
Wenn dem Ballträger eine der beiden „Flags“ von einem Gegner von den Hüften gerissen wird,
pfeift der Schiedsrichter und die Spielszene ist aus. Dadurch wird jeglicher Körperkontakt der
Footballer untereinander vermieden. Bilder: Reinhold Radloff

In der Rückrunde noch
immer ungeschlagen
Schießen: Knapper Sieg für Alpenrose Königsbrunn

(msta). In der Rückrunde der Gruppe III der
Bezirksliga weiterhin ungeschlagen sind die
Luftpistolenschützen von Alpenrose Kö-
nigsbrunn. Nach den Erfolgen in Siegertsho-
fen und gegen Biburg haben die Königs-
brunner nun auch gegen Edelweiß Wald-
kirch die Oberhand behalten.

Mit 1430:1427 Ringen fiel der Erfolg der in-
zwischen bis auf Rang drei vorgerückten Kö-
nigsbrunner diesmal aber sehr knapp aus.

Bester Einzelschütze des sehr geschlossen
schießenden Teams war Mannschaftsführer
Gerhard Kienle mit guten 362 Ringen.

Die Ergebnisse und der aktuelle Stand der
Gruppe III der Bezirksliga im Überblick:

Alpenrose Königsbrunn – Schmuttertal Bi-
burg 1430:1427 Ringe. – Alpenrose Königs-
brunn: Gerhard Kienle (362), Albert Bauer
(355), Lutz Grothe (354), Otto Andraschko
(359). – Edelweiß Waldkirch: Hubert Kießling
(357), Dieter Ziegeldorf (354), Jürgen Schering
(340), Elfriede Weigelt (376).

Tabellenstand
1. AS Reinhartshausen 8 11495 13:3
2. Untermeitingen 7 10106 11:3
3. SVA Königsbrunn (N) 8 11424 8:8
4. Hub. Siegertshofen (N) 7 9984 7:7
5. Edelw. Waldkirch (N) 8 11460 7:9
6. Schmuttertal Biburg 8 11325 0:16
So geht es weiter: Siegertshofen – SG 1880
Untermeitingen.

Von unserem Redaktionsmitglied
Reinhold Radloff

Football, das ist auf den ersten Blick eine
Sportart für ganz harte Männer. Doch ir-
gendwo her muss ja auch der Nachwuchs
kommen. Genau um den bemüht sich jetzt
der Footballverband verstärkt und sucht un-
ter anderem die zukünftigen Asse an den
Schulen. Diesen Weg geht das Leonhard-
Wagner-Gymnasium Schwabmünchen mit.

Sie rennen mit dem „Ei“ so schnell sie kön-
nen, schlagen Haken wie Hasen und hechten
nach Bändeln, die um den Bauch gebunden
sind: Flagfootball, eine neue Sportart ist auf
dem Vormarsch. Dafür sorgt der Footballver-
band. Er kümmerst sich nun verstärkt um den
Nachwuchs, auch in Bayern. Während in an-
deren Bundesländern wie Nordrhein-Westfa-

len schon seit rund zehn Jahren Flagfootball
an den Schulen gespielt wird, betreten die
Bayern relatives Neuland.

Gesucht wurden 12- bis 14-Jährige, egal ob
männlich oder weiblich, dick oder dünn,
sportlich vorbelastet oder nicht. Und Thomas
Haas, ehemaliger Bundesligaspieler, der sich
um den Nachwuchs auch bei den Ants in Kö-
nigsbrunn kümmert, wurde am LWG in
Schwabmünchen fündig. 28 Kinder stellten
sich der Aufgabe des Verbandes, innerhalb
von sechs Trainingseinheiten von je 120 Mi-
nuten für das erste Spiel fit gemacht zu wer-
den. Und das findet am 4. März in Katzwang
bei Nürnberg statt. Dort treten die zwei Mann-
schaften, betreut von Spielern der Ants und
der Augsburg Raptors, gegen acht andere bay-
rische Teams an und suchen ihren Meister.
Der darf dann um die Deutsche Meisterschaft
mitspielen, und zwar im Rahmen eines Spieles
der Europaliga der Footballer. Und die Flag-
Jungs und -Mädels können sogar Europa und
Weltmeister werden. Das motiviert natürlich.
Und Haas, in Fachkreisen „Maddog“ ge-
nannt, freut sich über den Eifer: „ Da sind ech-
te Talente dabei, die wir auch im Verein gut
gebrauchen könnten.“

Auch Lehrer müssen lernen

Doch erst einmal heißt es trainieren für den
Schulwettbewerb, der von Lehrer Thomas
Hoffmann mitbetreut wird. „Es ist toll, dass
dadurch der Sportunterricht bereichert wird.
Wir werden sicherlich auch nach dem bisher
vorgesehenen Training weitermachen.“ Und
damit er und seine Lehrerkollegen die Materie
Flagfootball noch besser in den Griff bekom-
men, will Haas im Sommer ein Schulcamp an-
bieten. Und der engagierte Footballer, der
eventuell als Schulsportbeauftragter des Ver-
bandes agieren will, hat sogar noch weitere
Pläne: „Mir schweben Schul- und Landkreis-
meisterschaften vor.“ Begeistert erzählt er von
den Vorteilen des Flag: „Die Sportart läuft völ-
lig körperlos ab, da das Spiel sofort aus ist,
wenn dem Ballträger die Flag abgerissen wird.
Es gibt tolle Techniken und Spielzüge zu er-
lernen. Man braucht bis auf die Bänder und
den Ball, die vom Verband gestellt werden,
keine besondere Ausrüstung. Die Gemein-
schaft wird gepflegt und wir haben für jede Fi-
gur, ob dick oder dünn, groß oder klein, eine
Aufgabe auf dem Feld.“

Damit ist alles gesagt. Auf geht‘s zur Meis-
terschaft.

Mit dem „Ei“ Haken
schlagen wie Hasen
Flagfootball: Eine neue Schulsportart auf dem Vormarsch

Erklärungen von Meister Thomas „Maddog“
Haas mit Flag und Ball in der Hand.

Wechsel an der Spitze
Schwimmen: Menkinger in Nördlingen auf Platz zwei

(zgr). Das Wilhelm-Christ-Gedächtnis-
Schwimmen in Nördlingen stellt schon bei-
nahe traditionsgemäß jedes Jahr einen
Zweikampf um den Wanderpokal zwischen
dem 1. SV Nördlingen und dem TSV
Schwabmünchen dar. Durften die Schwab-
münchner im vergangenen Jahr den Pokal
noch mit nach Hause nehmen, mussten sie
sich in diesem Jahr der Nördlinger Mann-
schaft geschlagen geben.

Zehn Mannschaften stellten sich dem Wett-
streit um den Pokal. Nach Nördlingen und
Schwabmünchen konnte der SV Augsburg
den dritten Platz in der Mannschaftswertung
erringen.

Besondere Ehrung

Eine besondere Ehrung führt der 1. SV
Nördlingen für die punktbeste Leistung der
einzelnen Schwimmer durch. Hier gingen
Schwabmünchens Athleten sowohl bei den
Damen mit Teresa Heider als auch bei den
Herren mit Peter Rohrmoser unangefochten
als Sieger hervor.

Beiden ist ein glänzender Wettkampf gelun-
gen. Teresa Heider setzte sich im Jahrgang
1990 von vier Starts dreimal an die Spitze,
über 100 Meter Schmetterling in 1:11,35 Mi-
nuten schraubte sie den Vereinsrekord höher.
Peter Rohrmoser (Jahrgang 1990) stand zwei-
mal als Sieger seines Jahrgangs fest. Über 100

Meter Freistil schwamm er erstmals unter ei-
ner Minute und konnte so die starke Konkur-
renz aus Nördlingen schockiert hinter sich
lassen. Über 100 Meter Brust konnte er seine
persönliche Bestzeit um ganze drei Sekunden
verbessern und in der Topzeit von 1:17,70 Mi-
nuten anschlagen.

Die Konkurrenz dominiert

Melanie Settele dominierte im Jahrgang
1991 mit drei Siegen genauso wie Ramona
Sießmayr im Jahrgang 1993. Für jeweils einen
weiteren Jahrgangssieg sorgten Barbara Grün-
wald (1992), Rene Heinrich (1994) sowie der
erstmals startberechtigte Tim Schlachta
(1997). Plätze auf dem Siegerpodest konnten
sich außerdem erkämpfen: Veronika Gaugen-
rieder (1991), Johanna Schlachta und Mischa
Schäfer (beide 1993), Laura Eichhorn (1994),
Verena Fischer und Anna-Maria Wahl (beide
1995), Sarah Nagel und Magdalena Probst
(beide 1996).

Nachwuchs mit Erfolgen

Von 32 Schwabmünchner Teilnehmern er-
rang somit knapp die Hälfte einen Platz auf
dem Stockerl. Erfreulich ist, dass nicht nur die
erfahrenen „alten Hasen“ erfolgreich waren,
sondern auch der noch sehr junge Nach-
wuchs zeigte, dass Schwabmünchen für Er-
folg im Schwimmsport steht.

Im Viertelfinale dürfte es
jetzt spannender werden
Schießen: Lech/Wertach-Juniorcup geht in nächste Runde

(msta). Bei den im Altlandkreis Schwab-
münchen beheimateten Schützen des Gaues
Lech/Wertach stehen jetzt in dem heuer zum
dritten Mal ausgetragenen „Lech/Wertach-
Junior-Cup“ die Teilnehmer des Viertelfina-
les fest. Nachdem es in den Begegnungen im
Achtelfinale meist klare Favoritensiege gab,
dürfte es jetzt im Viertelfinale spannender
werden, denn in zwei der vier Begegnungen
stehen sich Teams gegenüber, die zum er-
weiterten Favoritenkreis gehören.

Sowohl im Duell zwischen den Singold-
schützen Großaitingen und dem SVG Wal-
kertshofen als auch in der Begegnung zwi-
schen Hubertus Oberottmarshausen und dem
Vorjahresfinalisten Auerhahn Reinhartshau-
sen dürfen spannende Wettkämpfe auf höchs-
tem Niveau erwartet werden.

Lösbare Aufgabe

Vor einer lösbaren Aufgabe stehen dagegen
die Pokalverteidiger von Fortuna Klimmach,
die in Obermeitingen antreten müssen und

dort ebenso klar favorisiert sind wie der Lo-
kalrivale SG Schwabegg, der in Graben gas-
tiert.

Nachstehend die Ergebnisse des Achtelfi-
nales und die Begegnungen des Viertelfinales
im Überblick:

Ergebnisse des Achtelfinales
SG Obermeitingen – Hubertus Konradshofen
1427:1420 Ringe, Waldfrieden Reinhartsho-
fen – SG Graben 1275:1362, SG Schwabegg –
SG 1898 Klosterlechfeld 1511:1307, Alpenrose
Hiltenfingen – Fortuna Klimmach 1349:1499,
Auerhahn Reinhartshausen – Tell Tronetsho-
fen/Willmatshofen 1517:1385, Hubertus Lan-
genneufnach – SV Gemütlichkeit Walkertsho-
fen 1445:1494.
Freilose: Singold Großaitingen, Hubertus
Oberottmarshausen.

Viertelfinale (auszutragen bis 1. März)
Singold Großaitingen – SVG Walkertshofen
Oberottmarshausen – AS Reinhartshausen
SG Obermeitingen – Fortuna Klimmach
SG Graben – SG Schwabegg

Schießen

Lorenz Streicher ist
zum zweiten Mal König
(msta). Lorenz Streicher ist beim Schützen-
verein Hubertus Reichertshofen zum zweiten
Mal nach 2001 Schützenkönig geworden. Mit
einem 42,4-Teiler setzte er sich beim Königs-
schießen gegen die gesamte Konkurrenz
durch und wurde deshalb beim Schützenball
zum neuen König gekürt.

Vizekönigin wurde seine Ehefrau Lieselotte
Streicher mit einem 57,5-Teiler, auf Platz drei
landete Josef Wegerer (62,2-Teiler).

Beim Nachwuchs landeten mit Manuel We-
gerer und Sebastian Treml zwei Jugendliche
auf den Plätzen eins und zwei, die erst in die-
ser Saison mit dem Schießsport begonnen ha-
ben. Am Ende lag Manuel Wegerer mit einem
130,4-Teiler knapp vor Sebastian Treml
(138,2). Platz drei ging hier an Stefan Wegerer
(167,6-Teiler).

Lorenz Streicher (links) und Manuel Wegerer
sind die neuen Schützenkönige von Hubertus
Reichertshofen.

Löffler-Elf ist zufrieden
Fußball: Erste Vorbereitungspartien des FC Königsbrunn

(kief). Der FC Königsbrunn hat die ersten
beiden Vorbereitungsspiele zur kommen-
den Bezirksoberliga-Rückrunde bestritten.
Auf dem heimischen Kunstrasenplatz wurde
der Bezirksligist BC Rinnenthal klar mit 5:0
besiegt. Gegen den FC Affing musste man
sich mit 2:3 geschlagen geben.

Im ersten Spiel konnten die Gäste aus Rin-
nenthal bis zur Pause noch einigermaßen mit-
halten. Nach 45 Minuten stand es 1:0 für die
Königsbrunner durch ein Tor von Christian
Jauernig. In der zweiten Hälfte erhöhten die
Gastgeber das Tempo und erzielten durch
Gernot Mößner (2) Christian Schwinger und
Austin Indiavo einen hochverdienten Sieg.

In der zweiten Testpartie war der FC Affing
zu Gast in Königsbrunn. In der Liga wurden ja
schon beide Spiele ausgetragen. Hier gewann
jeweils das Gastteam. Dieser Trend setzte sich
auch im Testspiel fort, denn der FC Affing ge-

wann mit 2:3. Die Tore fielen erst in der zwei-
ten Hälfte. Königsgbrunn ging gleich nach der
Halbzeit durch einen Doppelschlag von Dar-
dan Jasigi und Daniel Schreder mit 2:0 in Füh-
rung. Die Affinger steckten nicht auf und ver-
kürzten durch Nino Kindermann auf 2:1.

Zwei Elfmeter, denen ein Handspiel von
Helge Biberger und ein Foul von Ramazan Ül-
ger vorausging, verwandelte Frank Mazur
zum insgesamt glücklichen Sieg für die Gäste.
Erwähnenswert ist, dass die Affinger Tor-
schützen in der Jugend beim FC Königsbrunn
spielten. Königsbrunns Trainer Sepp Löffler
war mit den Tests zufrieden, bis auf den ver-
letzten Paul Fischer und den gesperrten Ma-
nuel Degendorfer stand ihm sein gesamter Ka-
der zur Verfügung. Die Reihe der Testspiele
wird am Donnerstag abend um 18.30 Uhr fort-
gesetzt, wenn mit Schwaben Augsburg ein
Landesligist zu einem interessanten Duell auf
dem Kunstrasenplatz kommt.

Tischtennis

Zwei Tage im Zeichen
des Tischtennissports
(zgd). Noch unter den Eindrücken der Para-
lympics von Athen, sind bayerische behinder-
te Tischtennisspieler eingeladen, ihre Form
unter Turnierbedingungen zu testen.

Die Tischtennisabteilung des TSV Königs-
brunn ist erstmals in ihrer 51-jährigen Ver-
einsgeschichte Ausrichter der „bayerischen
Meisterschaft für Behinderte und Versehrte“.

Die Tischtennisabteilung des TSV Königs-
brunn möchte mit der Ausrichtung dieses Tur-
niers eine Brücke bauen, damit behinderte
Sportler auch von den Nichtbehinderten res-
pektiert und anerkannt werden. Im Einzel-,
Doppel- und Mannschaftswettbewerb sind
Olympiasieger, Europa- und Weltmeister am
Start.

Olympiasieger am Start

Mit Daniel Arnold vom Post SV Telekom
Augsburg nimmt der zweifache Olympiasieger
von Athen teil. Die behinderten Tischtennis-
spieler sind in Rollstuhlfahrer, Fußgänger, Se-
nioren und Allgemeinbehinderte eingeteilt.

Die 347. bayerischen Behindertenmeister-
schaften finden am Samstag, 19.Februar, ab
10 Uhr und am 20. Februar ab 11 Uhr in der
Willi-Oppenländer-Halle in Königsbrunn
statt. Die Tischtennisabteilung des TSV Kö-
nigsbrunn würde sich über einen zahlreichen
Besuch freuen. Der Eintritt ist kostenlos.

Juniorenteams
sind gut in Form
(zgd). Die Polizei SV Mädchen sind weiter-
hin auf der Siegerstraße. Trotz krankheitsbe-
dingter Ausfälle der Nummer drei und fünf,
gewannen die Mädels gegen den TV Türkheim
in der Bezirksliga II Süd 8:3. Durch die beiden
Ausfälle kam Katharina Beck zu ihrem ersten
Einsatz bei den Mädchen I und gewann ihr
zweites Einzel im 5. Satz.

Auch die Damen I des Polizei SV Königs-
brunn kämpfen weiter um den zweiten Tabel-
lenplatz in der Bezirksliga II Nord. Sie gewan-
nen ihr Auswärtsspiel gegen den TSV Aichach
recht knapp mit 8:6.

Die Jungen I des Polizei SV konnten nach
langer Durststrecke den Kissinger SC mit 8:4
in der Bezirksliga II Mitte besiegen. In hervor-
ragender Form spielt weiterhin Korbinian
Kranzfelder, der auch in seinen drei Einzeln
und in seinem Doppel mit Andreas Spindler
siegreich blieb.

Auch scheint Andreas Spindler nach einer
verkorksten Vorrunde langsam in Schwung
zu kommen. Er gewann sein zweites Einzel.

Für die restlichen Punkte sorgten: 1 x Pa-
trick Schlegel und 2 x Markus Steppberger.

Jessica Wilbert
wird immer besser
(zgr). Zu ihren ersten bayerischen Jugendhal-
lenmeisterschaften brach die zehnjährige Jes-
sica Wilbert (TC Augsburg) nach Nürnberg
auf. Die Aufregung war groß, denn die Chance
auf einen eher schwächeren Gegner zu tref-
fen, war relativ gering, hatten sich doch nur
die 16 Jahrgangsbesten aus ganz Bayern für
dieses Turnier qualifiziert. Ihr Gefühl sollte
Jessica nicht trügen.

Die Chancen genutzt

So traf sie bereits in der ersten Runde auf die
an Drei gesetzte oberbayerische Meisterin
Adrienne Bofinger vom SV Wacker Burghau-
sen. In einem 2,5-Stunden-Krimi besiegte Jes-
sica Adrienne 7:6, 0:6, 6:3 und hatte somit
eine Titelanwärterin aus dem Rennen ge-
schossen. „Das war für mich ganz wichtig“,
sagte Jessica nach dem Match, „ich habe näm-
lich schon zweimal im Sommer gegen sie ver-
loren und das hat mich ganz schön gewurmt.“
Das Ausdauertraining und das Training im
bayerischen Tenniskader unter der Leitung
von Jürgen Hell zeigt also Früchte.

Im Viertelfinale setzte sich die Klosterlech-
felderin gegen Theresa Dittmar vom TC Geisl-
höring mit 7:5, 7:6 durch. Im Halbfinale verlor
Jessica gegen die an Nummer Eins gesetzte
und spätere Siegerin Stefanie Wagner aus Am-
berg 6:2, 6:0 und belegte somit einen hervor-
ragenden dritten Platz.

Tennis

Das zehnjährige Tennistalent Jessica Wilbert
kam ganz weit nach oben bei ihren ersten
bayerischen Jugenhallenmeisterschaften.
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